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SICHERHEITS-
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Für die Sicherheit von 
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wichtig, diesen 
Anweisungen Folge zu 
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Diese Anweisungen 
sind aufzubewahren. 
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DE ACHTUNG! WICHTIGE SICHERHEITSANWEISUNGEN! 
Den Hinweisen auf Seite 3 dieser Montageanleitung ist Folge zu 
leisten. 
 

GB ATTENTION! IMPORTANT SAFETY INFORMATION! 
Follow the instructions on page 3 of this manual. 
 

FR ATTENTION! IMPORTANTES INDICATIONS DE SÉCURITÉ! 
Les instructions de la page 3 de cette notice de montage doivent 
être observées strictement, 
 

NL LET OP! BELANGRIJKE VEILIGHEIDSINSTRUCTIES! 
Volg de instructies op pagina 3 van deze montagehandleiding 
op. 
 

IT ATTENZIONE! INDICAZIONI SULLA SICUREZZA 
IMPORTANTI! 
Prestare attenzione alle note alla pagina 3 delle presenti 
istruzioni di montaggio. 
 

ES ATENCIÓN INDICACIONES IMPORTANTES DE SEGURIDAD! 
Deben seguirse las indicaciones detalladas en página 3 de 
estas instrucciones de montaje. 
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Installation, Inbetriebnahme, Gebrauch und  Instandhaltung   
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Hinweise 

 Copyright 2011 by 

FEIG ELECTRONIC GmbH 

Lange Straße 4 

D-35781 Weilburg 

Tel.: +49 6471 3109 0 

www.feig.de  

 

Version: 2011-08-16 
Alle früheren Ausgaben verlieren mit dieser Ausgabe ihre Gültigkeit. 
Die Angaben in diesem Dokument können ohne vorherige Ankündigung geändert werden. 
 

Weitergabe sowie Vervielfältigung dieses Dokumentes, Verwertung und Mitteilung seines Inhalts sind nicht 
gestattet, soweit nicht ausdrücklich zugestanden. Zuwiderhandlung verpflichtet zu Schadenersatz. Alle Rechte 
für den Fall der Patenterteilung oder Gebrauchsmuster-Eintragung vorbehalten. 

Diese  Montageanleitung richtet sich speziell an den Inbetriebnehmer der Torsteuerung TST FUE / TST FU3E von FEIG 

ELECTRONIC GmbH. Die Montage und Inbetriebnahme der Steuerung darf nur von anerkannt ausgebildeten 
Elektrofachkräften, die mit den Sicherheitsstandards der elektrischen Antriebs- und Automatisierungstechnik vertraut 
sind, erfolgen. 

Für die Vollständigkeit der Betriebsanleitung der vollständigen Maschine (hier: des Tores) ist ausschließlich der 
Inverkehrbringer der Maschine verantwortlich. Die Montageanleitung der Torsteuerung ist in einer Amtssprache der 
Europäischen Gemeinschaft abzufassen, die vom Hersteller der Maschine, in die diese Torsteuerung eingebaut werden 
soll, akzeptiert wird. 

Diese Montageanleitung zeigt nur einen kleinen Teil der Steuerungsfunktionen und beinhaltet keine Zusicherung von 
Eigenschaften. Weiterführende Funktionen und Beschreibungen zu einzelnen Torfunktionen, sowie genauere 
Spezifikationen der Steuerung und Gefahrenhinweise können den weiterführenden Beschreibungen entnommen werden. 

Die Zusammenstellung der Informationen in diesem Dokument erfolgt nach bestem Wissen und Gewissen. FEIG 
ELECTRONIC GmbH übernimmt keine Gewährleistung für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben in diesem 
Dokument. Insbesondere kann FEIG ELECTRONIC GmbH nicht für Folgeschäden auf Grund fehlerhafter oder 
unvollständiger Angaben haftbar gemacht werden. 

Da sich Fehler, trotz aller Bemühungen nie vollständig vermeiden lassen, sind wir für Hinweise jederzeit dankbar.  

Die in diesem Dokument gemachten Installationsempfehlungen gehen von günstigsten Rahmenbedingungen aus. FEIG 
ELECTRONIC GmbH übernimmt keine Gewähr für die einwandfreie Funktion in systemfremden Umgebungen. 

FEIG ELECTRONIC GmbH übernimmt keine Gewährleistung dafür, dass die in diesem Dokument enthaltenden 
Informationen frei von fremden Schutzrechten sind. FEIG ELECTRONIC GmbH erteilt mit diesem Dokument keine 
Lizenzen auf eigene oder fremde Patente oder andere Schutzrechte. 

Gewährleistungsansprüche gegen FEIG ELECTRONIC GmbH stehen nur dem unmittelbaren Vertragspartner zu und 
sind nicht übertragbar. Es wird nur die Gewährleistung für die von FEIG ELECTRONIC GmbH gelieferten Produkte 
übernommen. Eine Haftung für das Gesamtsystem ist ausgeschlossen. 

Die Beschreibung der Produkte, deren Einsatz, Möglichkeiten und Leistungsdaten gelten nicht als zugesicherte 
Eigenschaften und stehen unter dem Vorbehalt technischer Änderungen. 

 

Allgemeine Hinweise zu diesem Dokument 
 

Sprache der Originalbetriebsanleitung: Deutsch 

 
In dieser Funktionsbeschreibung werden folgende Zeichen benutzt, um Leser auf verschiedene Gefahrenpunkte und 
nützliche Tipps hinzuweisen. 
 
 
 
weist auf eine mögliche Gefährdung von Personen 
hin, wenn die Prozedur nicht wie beschrieben 
durchgeführt wird. 

 
 
  
weist auf eine Gefährdung der Steuerung hin. 

 
 
weist auf Informationen hin, die wichtig für die 
Funktion der Torsteuerung bzw. des Tores sind. 

 
        
weist auf nützliche Informationen hin, die für den 
Gebrauch der Torsteuerungen TST FUE und TST 
FU3E nützlich, aber nicht unbedingt notwendig sind

 WARNUNG

 ACHTUNG

http://www.feig.de/


TST Montageanleitung FUE / FU3E 

 

FEIG ELECTRONIC GmbH Seite 3 von 114 FUxE_Montageanleitung_5.doc 

 

DE ACHTUNG! WICHTIGE SICHERHEITSANWEISUNGEN! 
Für die Sicherheit von Personen ist es wichtig diesen Anweisungen Folge zu leisten. Diese Anweisungen 
sind aufzubewahren.  
Diese Montageanleitung finden Sie im Downloadbereich unter www.feig.de. Bitte loggen Sie sich mit 
folgenden Zugangsdaten ein: Username: Download / Password: feig 
 

GB ATTENTION! IMPORTANT SAFETY INFORMATION! 
These instructions must be observed to ensure personal safety. Store these instructions safely. 
These installation instructions are available from the download area at www.feig.de. Please sign in with the 
following details: Username: Download / Password: feig 
 

FR ATTENTION! IMPORTANTES INDICATIONS DE SÉCURITÉ! 
Pour la sécurité des personnes, il est important de respecter les consignes en question. Les présentes 
consignes doivent être conservées en lieu sûr. 
Les instructions de montage sont téléchargeables dans la zone téléchargements de www.feig,de. Prière de 
vous logger avec les données suivantes: Nom d'utilisateur : Download / Mot de passe: feig 
 

IT ATTENZIONE! INDICAZIONI SULLA SICUREZZA IMPORTANTI! 
Per la sicurezza personale è importante attenersi scrupolosamente a queste indicazioni. Queste indicazioni 
vanno conservate. 
Le presenti istruzioni di montaggio sono disponibili nellôarea download del sito www.feig.de. Effettuare il login 
con i seguenti dati d'accesso: Nome utente: Download / Password: feig 
 

ES ATENCIÓN INDICACIONES IMPORTANTES DE SEGURIDAD 
Para la seguridad de las personas es importante seguir estas indicaciones. Deben guardarse estas 
indicaciones. 
Puede encontrar estas instrucciones de montaje en el área de descarga en www.feig.de. Se ruega iniciar 
sesión con los siguientes datos de acceso: Nombre de usuario: Download / Password: feig 
 

NL LET OP! BELANGRIJKE VEILIGHEIDSINSTRUCTIES! 
Voor de veiligheid van personen is het belangrijk om deze aanwijzingen op te volgen. Deze aanwijzingen 
dienen bewaard te worden. 
Deze montagehandleiding kunt u vinden als download op www.feig.de. Gelieve de volgende 
toegangsgegevens te gebruiken: gebruikersnaam: Download / wachtwoord: feig 
 

 
 

 

 

Download

feig

 

 

http://www.feig.de/
http://www.feig.de/
http://www.feig,de/
http://www.feig.de/
http://www.feig.de/
http://www.feig.de/
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1 Allgemeine Beschreibung und bestimmungsgemäße Verwendung 

Bei dem im Folgenden beschriebenen Gerät handelt es sich um eine elektronische Steuerung für motorisch betriebene 
industriell oder gewerblich genutzte Tore im Sinne der EN 13241. Die Steuerung TST FU3E ist für den Betrieb eines 
Asynchronmotors im Leistungsbereich bis 5 kW bei 400 V Speisung ausgelegt. Die Steuerung TST FUE ist für den 

Betrieb eines Asynchronmotors im Leistungsbereich bis 1,5 kW bei 230 V Speisung ausgelegt. Durch die vollständige 
Integration einer Frequenzumrichterleistungsendstufe kann das Tor mechanikschonend mit variabler Öffnungs- und 
Schließgeschwindigkeit betrieben werden. 
 
Neben der Ansteuerung des Motors, der das Tor antreibt, können dieser Steuerungseinheit je nach Einsatzzweck noch 
folgende zusätzliche Aufgaben zukommen: 
 

 Positionierung des Tores auf und zwischen dessen Endlagen (Auf-, Zu- und Zwischenpositionen) 

 Fahren des Antriebes mit unterschiedlichen Geschwindigkeiten (integrierter Frequenzumrichter) 

 Auswertung von Sicherheitssensoren am Tor (z. B. Schließkantenüberwachung, Einzugsicherung, u. ä.) 

 Auswertung von Zusatzsicherheiten am Tor (z. B. Lichtschranken, Lichtgitter, u. ä.) 

 Auswertung von Befehlsgebern am Tor (z. B. Zugschalter, Funk, Induktionsschleifen, u. ä.) 

 Auswertung von Notstopp-Befehlsgebern 

 Versorgung von Sensoren und Befehlsgebern mit elektronisch abgesicherter 24 V Sicherheitskleinspannung 

 Versorgung von Fremdgeräten mit 230 V 

 Ansteuerung von applikationsspezifischen Ausgängen (z. B. Relais für Torpositionsmeldungen) 

 Erzeugung und Ausgabe von Diagnosemeldungen 

 Einstellung von applikationsspezifischen Parametern in verschiedenen Zugangsebenen für unterschiedliche 

Benutzergruppen 

 Ansteuerung von Ein-/Ausgabe-Erweiterungsmodulen  

o TST SFFE:  Steckmodul Funkfernsteuerung  

o TST SVEK:  Steckmodul Induktionsschleifenauswerter  

o TST RFUxE:  Ein- / Ausgangserweiterung inkl. Schnittstellen für Schleusenapplikationen u. ä. 

o TST LCD/Klartext: Klartextanzeigen mit 2x 16 Zeichen 

o TST SURAx: Steckmodul Sicherheitsleistenauswerter 

o TST SUKS-A: Steckmodul Sicherheitsleistenauswerter 

o TST FSx: Funksicherheitssystem 

 

2 Sicherheitshinweise 

 
 
Ein Missachten der Sicherheitshinweise kann zur gesundheitlichen Gefährdung führen, oder auch zu 
Beschädigungen der Steuerung. 
 
Bei der Inbetriebnahme und dem Betreiben der Steuerung sind folgende wichtigen Sicherheitshinweise, sowie 
die Montage- und Anschlusshinweise unbedingt zu beachten. 
 
Das Gerät darf im Sinne der EG-Maschinenrichtlinie ausschließlich von befähigten Personen an Toren oder an 
den für Tore vorgesehenen Antriebseinheiten eingebaut oder mit ihnen zusammengefügt werden. Dabei sind 

stets die geforderten Sicherheitsanforderungen des gesamten Tores (Maschine) mit den Möglichkeiten zur Einhaltung 
dieser Sicherheitsanforderungen durch die Steuerung abzugleichen.  
 
Durch unsachgemäße Integration der Steuerung in die Toranlage ï z. B. durch fehlende Sensoren, falsche 
Parametrierung, zu hohe Geschwindigkeitseinstellungen, u. ä. - besteht das erhebliche Risiko, dass das Tor ohne 
ausreichende Sicherheitsvorkehrungen betrieben wird.  
 
Die Inbetriebnahme dieser Steuerung, wird so lange untersagt, bis sie an das Tor angebaut wurde, das den 
Bestimmungen der EG-Maschinenrichtlinie entspricht und für das eine EG-Konformitätserklärung gemäß 
Anhang II A der Richtlinie vorliegt. 

 ACHTUNG



TST
 
 Montageanleitung FUE / FU3E 

 

FEIG ELECTRONIC GmbH Seite 8 von 114 FUxE_Montageanleitung_5.doc 

 

 
Die im Folgenden zusammengestellten Informationen beschreiben Standardanwendungen, die nicht zwangsläufig mit 
der tatsächlichen Anwendung übereinstimmen. Die tatsächliche Anwendung wird vom Torhersteller im Rahmen der 
Gesamtdokumentation, bzw. im Rahmen der Betriebsanleitung des Tores beigestellt. 

 
Alle Montage-, Installations-, Inbetriebnahme-, und Instandhaltungsarbeiten sind ausschließlich von 
qualifiziertem Fachpersonal durchzuführen. Es müssen insbesondere die folgenden Vorschriften beachtet werden: 

VDE 0100, EN 50110, EN  60204, EN 60335 inkl. Teil 103, Brandverhütungsvorschriften, Unfallverhütungsvorschriften, 
sowie die einschlägigen Vorschriften für Industrietore (EN12453, EN12978) und Maschinensicherheit (EN ISO 13849, 
EN 62061) 
 

Dieses Gerät ist nicht dafür bestimmt, durch Personen (einschließlich Kinder) mit eingeschränkten physischen, 
sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder mangels Erfahrung und/oder mangels Wissen benutzt zu werden, es sei 
denn, sie werden durch eine für ihre Sicherheit zuständige Person beaufsichtigt oder erhielten von ihr Anweisungen, wie 
das Gerät zu benutzen ist. Kinder sollten beaufsichtigt werden, um sicherzustellen, dass sie nicht mit dem Gerät spielen. 
Fernsteuerungen sind von ihnen fernzuhalten. 
 
Eine Gerätekennzeichnung (Typenschild mit Angaben zu Name und Adresse des Herstellers, Seriennummer, Baujahr, 
Typenbezeichnung, Versorgungsspannung und Temperaturbereich) muss spätestens nach der Montage erfolgen. 
 
Der beispielhafte Aufkleber Warnhinweis ist am Motor in der Nähe des Motorklemmbrettes anzubringen. 
 

Typenschilder: 
 

TST FU3E

3N ~ 200 V - 480 V

Control Device

50 Hz - 60 Hz (10.9 kVA)
(-10 °C) - 50 °C

IP54 

Lange Straße 4

D-35781 Weilburg

50 °C

-10 °C

  
 
 
 

 

TST FUE - 2

1N~ 180 V - 240 V

Control Device

50 Hz - 60 Hz  (2.5 kVA)
(-10°C) - 50°C

IP54

Lange Straße 4
D-35781 Weilburg

50 °C

-10 °C

 

 

 
Aufkleber Warnhinweis (Beispiel): 

 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
Mit den in diesem Dokument genannten Sicherheitshinweisen wird kein Anspruch auf Vollständigkeit erhoben. Bei 
Fragen zu dem Produkt sprechen Sie bitte Ihren Lieferanten an. 
 

Der Hersteller hat die Gerätehardware und Software, sowie die Produktdokumentation sorgfältig geprüft, kann aber keine 
Gewährleistung über völlige Fehlerfreiheit übernehmen. 
 

  
 

Entsorgen Sie das Produkt am Ende seiner Lebensdauer gemäß den geltenden 
gesetzlichen Bestimmungen. 

Baujahr 
Seriennummer 

Baujahr 
Seriennummer 
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3 Montage der Steuerung 

 ACHTUNG
 

WICHTIGE ANWEISUNGEN FÜR SICHERE MONTAGE. 
 
Alle Anweisungen beachten, falsche Montage kann zu ernsthaften 
Verletzungen führen! 

 Während der Montage der Steuerung ist die Anlage 
spannungsfrei zu schalten. 

 Ein Öffnen der Steuerung ist nur bei allpolig abgeschalteter 
Versorgung zulässig. Das Einschalten bzw. Betreiben der 
Steuerung in geöffnetem Zustand ist nicht erlaubt.  

 Vor dem Zugang zu den Anschlussklemmen müssen alle 
Versorgungsstromkreise abgeschaltet sein. 

 Vor der Montage ist die Steuerung auf eventuelle Transport- oder 
sonstige Beschädigungen zu überprüfen. Beschädigungen im 
Innenbereich der Steuerung können unter Umständen zu 
erheblichen Folgeschäden an der Steuerung bis hin zur 
Gesundheitsgefährdung für den Anwender führen. 

 Die Montage der Steuerung mit beschädigter Tastatur oder 
defektem Sichtfenster ist verboten. Beschädigte Tastaturen und 
Fenster sind auszutauschen.  

 

 W ARNUNG
 

 Das Berühren der Elektronikteile, besonders der Teile des 
Prozessorkreises, ist verboten. Elektronische Bauteile können 
durch elektrostatische Entladung geschädigt oder zerstört 
werden. 

 Vor Öffnen des Gehäusedeckels ist sicher zu stellen, dass keine 
Bohrspäne, o. ä., die z. B. auf dem Deckel liegen, ins 
Gehäuseinnere fallen können. 

 Es ist sicher zu stellen, dass die Steuerung ohne mechanische 
Verspannungen montiert wird. 

 Nicht benutzte Kabeleinführungen müssen durch geeignete 
Maßnahmen geschlossen werden, um die Schutzart IP54 des 
Gehäuses zu gewährleisten. 

 Die Kabeleinführungen dürfen keiner mech. Belastung, 
insbesondere Zugbelastungen, ausgesetzt werden.  

 Ein Betreiben der Steuerung bei demontiertem CEE-Stecker ist 
nur zulässig, wenn die Netzversorgung über einen 
entsprechenden Schalter allpolig von der Steuerung getrennt 
werden kann. Der Netzstecker oder der ersatzweise eingesetzte 
Schalter muss leicht zugänglich sein. 

 Wenn die Anschlussleitung dieses Gerätes beschädigt wird, 
muss sie durch den Hersteller oder seinen Kundendienst oder 
eine ähnlich qualifizierte Person ersetzt werden, um 
Gefährdungen zu vermeiden (gem. Anschlussart Y nach EN 
60335-1). 

 Bei Fahrten des Tores im Totmann-Betrieb ist sicher zu stellen, 
dass der Torbereich von dem Bediener eingesehen werden 
kann. In dieser Betriebsart können Sicherheitseinrichtungen wie 
Sicherheitsleiste und Lichtschranke ggf. nicht wirksam werden. 
Ist dies aus baulichen Gründen nicht möglich, ist dafür zu 
sorgen, dass diese Betriebsart nur von diesbezüglich 
unterwiesenem Personal zugänglich ist oder die Funktion 
gänzlich deaktiviert ist. 

 Zur Vermeidung von Beschädigungen der Tastatur ist eine 
Betätigung mit spitzen Gegenständen untersagt. Die Tastatur ist 
grundsätzlich nur für Fingerbetätigung vorgesehen. 

 Abhängig von der Bauart des Tores kann es erforderlich sein, 
dass das Tor nur mit Sichtkontakt zum Tor bedient werden darf. 
In solchen Fällen darf keine Fernsteuerung (z. B. Funk) als 
Impulsgeber eingesetzt werden. 

M in. 100 m m

M in. 100 m m

50°C

-10°C

230 VAC

L,N ,PE

 

Abbildung : Montage der Steuerung 
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Abbildung : Bohrplan 
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4 Elektrischer Anschluss 

 ACHTUNG
 

 Anschluss-, Prüf- und Wartungsarbeiten an der offenen 
Steuerung dürfen nur in spannungsfreiem Zustand 
durchgeführt werden. Besonders zu beachten sind die unter 
dem Abschnitt Sicherheitshinweise aufgeführten Punkte. 

 Ein Betreiben der Steuerung in geöffnetem Zustand ist nicht 
erlaubt. 

 Nach Abschaltung der Steuerung stehen noch bis zu 5 
Minuten gefährliche Spannung an. 

 Keine galvanische Trennung während der Stillstandzeit 
zwischen Endstufenmodul und Motoranschlussklemme. 

 Ein Berühren der Elektronikteile ist aufgrund von 
Restspannungen gefährlich. 

 Die Steuerung darf niemals mit geöffnetem Gehäusedeckel 
betrieben werden. 

 Nach Abschluss der Installation ist zu überprüfen, dass die 
Anlage richtig eingestellt ist und dass das Sicherheitssystem 
richtig funktioniert. 

 Ein Öffnen der Steuerung ist nur bei allpolig abgeschalteter 
Versorgung zulässig. Das Einschalten bzw. Betreiben der 
Steuerung in geöffnetem Zustand ist nicht erlaubt.  

 Ein Betreiben der Steuerung ohne angeschlossenen 
Schutzleiter ist nicht zulässig. Bei nicht angeschlossenem 
Schutzleiter treten am Steuerungsgehäuse, bedingt durch 
Ableitkapazitäten, gefährlich hohe Spannungen auf. 

 Durch die in die Steuerung integrierten Funkentstörfilter 
kann ein erhöhter Ableitstrom bis max. 7 mA auftreten (vgl. 
DIN EN 60335-1 Abschn. 16.2). Eine entsprechende 
Stückprüfung erfolgte vor Auslieferung des Gerätes durch 
den Hersteller.  

 Auch nach der Abschaltung der Versorgung stehen noch bis 
zu fünf Minuten gefährliche Spannungen an den Zwischen-
kreiskondensatoren an. Die Entladezeit bis auf Spannungs-
werte unter 60 VDC beträgt maximal 5 Minuten. Ein Berühren 
interner Steuerungsteile innerhalb dieser Entladezeit ist 
gefährlich. 

 Bei defektem Schaltnetzteil kann sich die Entladezeit der 
Zwischenkreiskondensatoren auf einen Spannungswert 
unter 60 VDC erheblich verlängern. Hier können 
Entladezeiten bis 10 Minuten anfallen. 

 Bereiche des Prozessorkreises sind galvanisch direkt mit 
der Netzversorgung verbunden. Bei eventuell 
durchzuführenden Kontrollmessungen ist dies unbedingt zu 
beachten, dass bei Messungen in diesem Bereich des 
Prozessorkreises, keine Messgeräte mit PE Bezug des 
Messkreises eingesetzt werden. 

 Ein Betreiben der Steuerung mit beschädigter Tastatur oder 
Sichtfenster ist verboten. Beschädigte Tastaturen und 
Fenster sind auszutauschen. Zur Vermeidung von 
Beschädigungen der Tastatur ist eine Betätigung mit spitzen 
Gegenständen untersagt. Die Tastatur ist grundsätzlich nur 
für Fingerbetätigung vorgesehen. 

 Werden die potentialfreien Kontakte der Relaisausgänge 
oder sonstige Klemmstellen fremdgespeist, d.h. mit einer 
gefährlichen Spannung betrieben, die nach dem 
Ausschalten der Steuerung, bzw. bei gezogenem 
Netzstecker noch anstehen kann, so muss ein 
entsprechender Warnaufkleber deutlich sichtbar auf dem 
Steuerungsgehäuse aufgebracht werden.   

(ĂACHTUNG! Vor dem Zugang zu den Anschluss-
klemmen müssen alle Versorgungsstromkreise 
abgeschaltet sein.ñ) 

 Bei Fahrten des Tores im Totmann-Betrieb ist sicher zu 
stellen, dass der Torbereich von dem Bediener eingesehen 
werden kann, da in dieser Betriebsart 
Sicherheitseinrichtungen wie Sicherheitsleiste und 
Lichtschranke nicht wirksam werden. 

 W ARNUNG
 

 Die Einstellung der Parameter inkl. der Drehzahl und die 
Funktion aller Sicherheitseinrichtungen müssen überprüft 
werden. Die Einstellung der Parameter, Brücken und 
anderer Bedienelemente darf nur von unterwiesenem 
Personal durchgeführt werden. 

 Vor erstmaligem Einschalten der Steuerung ist nach 
Komplettierung der Verdrahtung zu prüfen, ob alle 
Motoranschlüsse steuerungs- und motorseitig festgezogen 
sind und der Motor korrekt in Stern oder Dreieck geschaltet 
ist. Lose Motoranschlüsse führen in der Regel zur 
Schädigung der Steuerung. 

 Bei kurzgeschlossener oder extrem überlasteter 24 V 
Steuerspannung läuft das Schaltnetzteil nicht an, obwohl die 
Zwischenkreiskondensatoren aufgeladen sind. Die 
Anzeigen bleiben dunkel. Ein Anlaufen des Netzteils ist erst 
nach Beseitigung des Kurzschlusses bzw. der extremen 
Überlast möglich. 

 Zur Einhaltung der EMV Richtlinien dürfen nur 
abgeschirmte, separate Motorleitungen eingesetzt werden, 
wobei der Schirm beidseitig (Motor- und Steuerungsseite) 
angeschlossen werden muss und keine weiteren 
Anschlüsse in der Leitung geführt  werden dürfen. Maximale 
Leitungslänge: 30 m. 

 Besonders bei schnelllaufenden Folientoren kommt es zu 
sehr hohen elektrostatischen Aufladungen. Durch die Ent-
ladung dieser Spannung kann es zur Schädigung der 
Steuerung kommen. Deshalb sind geeignete 
Gegenmaßnahmen zu treffen um elektrostatische Aufladung 
zu verhindern. 

 Das Einschalten bzw. Betreiben einer betauten Steuerung 
ist nicht zulässig. Es kann zur Zerstörung der Steuerung 
führen. 

 Vor dem erstmaligen Zuschalten der 
Steuerungsversorgung ist sicher zu stellen, dass die 
Auswertekarten (Steckmodule) in der korrekten Position 
stecken. Bei versetztem oder verdrehtem Stecken der 
Karten kann es zu Schäden an der Steuerung kommen, 
ebenso beim Einbau von nicht freigegebenen 
Fremdfabrikaten 

 Max. Anschlussquerschnitte der Leiterplattenklemmen: 
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Schraubklemmen 4 2,5 0,5 

Steckklemmen 2,5 2,5 0,5 

Motorklemmen 6 4 0,5 

Netzanschluss 6 4 0,5 
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4.1 Anschluss der Versorgungsspannung 

4.1.1 TST FU3E 
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Abbildung : Anschluss Netzleitung TST FU3E 
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4.1.2 TST FUE 
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Abbildung : Anschluss Netzleitung TST FUE 

 
 
 

 W ARNUNG
 

Der Netzstecker muss von der Steuerung aus sichtbar und zugänglich sein. 
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4.2 Motor- und Bremsanschluss 

4.2.1 TST FU3E 
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Abbildung : Motoranschluss TST FU3E 

 
 

 

Um eine fehlerfreie Funktion der Steuerung zu gewährleisten, muss eine abgeschirmte 
Motorleitung verwendet werden. Es dürfen ausschließlich Adern des Motoranschlusses 
durch diese Leitung geführt werden. 
 
Bei Antriebseinheiten mit elektromechanischer Bremse ist auf eine ausreichende Entstörung 
der Bremse zu achten. Wir empfehlen die Entstörung mit RC-Gliedern durchzuführen. 
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4.2.2 TST FUE 

 

Abbildung : Motoranschluss TST FUE 

 

 

Um eine fehlerfreie Funktion der Steuerung zu gewährleisten, muss eine abgeschirmte 
Motorleitung verwendet werden. Es dürfen ausschließlich Adern des Motoranschlusses 
durch diese Leitung geführt werden. 
 
Bei Antriebseinheiten mit elektromechanischer Bremse ist auf eine ausreichende Entstörung 
der Bremse zu achten. Wir empfehlen die Entstörung mit RC-Gliedern durchzuführen. 
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4.3 Anschluss der Sicherheitsleiste 

4.3.1 TST FU3E 

 

Abbildung : Anschluss Sicherheitsleise TST FU3E 

Es können verschiedene Typen von Sicherheitsleisten angeschlossen werden wie z.B.: 
 

 Elektrische Sicherheitsleiste mit 1,2 kɋ oder 8,2 kɋ Abschlusswiderstand. 

 Dynamische optische Systeme. 
 
Ist einer dieser Sicherheitsleistentypen beim Einschalten der Torsteuerung angeschlossen, so wird dieser 
automatisch erkannt. 
 

 
Wird keine Sicherheitsleiste angeschlossen, ist eine automatische Zufahrt nicht möglich! 

 
Der Anschluss weiterer Sicherheitsleistentypen ist möglich. Hierzu kontaktieren Sie bitte den Torhersteller. 


































































































































































































